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0. 40. Freitag, den zen Ottoben 1842. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Landraths. 
In Gemäßbeit der §§ 26 und 28 des Gewerbeftener. Gefeges vom 30. Mai 1820. No. 113. 


ſoll die Wahl der Einſchaͤtzungs⸗Deputirten und die Veranlagung der pro 1843 aufzubrin⸗ JN. 1142 N. 
genden Gewerbeſteuer in termino f we 
Montag den 17ten October e. 9 Uhr Vormittags 
in meinem Bureau ſtattfinden, weshalb ich die Wo lloͤbl. Verwaltungs⸗Behoͤrden, Dominien 

und Ortsvorftände ergebenſt erſuche, die Gewerbetreibenden 8 
1) mit kaufmänniſchen Rechten, 
9) die Gaſtwirthe, Krüger und Schaͤnker, 
3) die Bäder und 1 4 
4) die Fleiſcher 2 
anzuweiſen, an jenem Tage hier perſoͤnlich zu erſcheinen. ö | 
Die Nachweiſungen von den ſteuerfreien Gewerbetreibenden und Handwerkern, nach 
den Rubriken: | 
9 85 f 1) laufende Nummer, 
2) Vor- und Zuname der Gewerbetreibenden, 
3) Woßno rer 2 i 
4) Anzahl der Gehuͤlfen: 
a. Geſellen, 
b. Burſchen, 3 
angefertigt, oder die Vakat⸗Anzeigen find bis zum, 1. November c. bei Vermeidung der Abs 
holung auf Koſten der Säumigen einzureichen: R 
1) von den Dominien und Lokal⸗Behoͤrden in Culmſee, Podgurz und Kowalewo mir, 
Y von den Koͤnigl. Ortſchaften dem Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt, 
3) von den Kaͤmmerei-Ortſchaften dem biefigen Magiſtrat. f 
Von den ad 2. und 3. benannten Behörden erwarte ich die zuſammengeſtellten Nachweiſun⸗ 
gen bis zum 10. November e. > 5 | 
Zugleich werden mit Bezug auf die Bekanntmachung der Königl. Regierung vom 
16. d. M. Amtsbl. No. 38. pag. 327. alle diejenigen Perſonen, welche im kuͤnftigen Jahre 
ein Hauſirgewerbe betreiben wollen, aufgefordert, ſich wegen Nachſuchung der diesfälligen 
Gewerbeſcheine unverzuͤglich bei mir zu melden. a 
ü Thorn, den 28. September 1842. 


(Neunter Jahrgang.“ 
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„Dos Bureau der Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe wird den 7. Oktober c. nach dem Hauſe 
No. 160 der Hohen Straße auf der Neuſtadt, unweit des Koͤnigl. Militair⸗Lazareths, 


<a 


verlegt werden. 


Thporn, den 5. Oktober 1842. 


1 Die Wohlloͤbl. Dominien und reſp. Ortsbehoͤrden werden erinnert, die Quittungen 
über die in dieſem Jahre an durchmarſchirte Remonte-Kommandos verabreichte Fourage, 
Verguͤtung dafür liquidirt werden kann. 

Thorn, den 5. Oktober 1842. 


wenn ſolches noch nicht geſchehen unfehlbar binnen 8 Tagen mir einzureichen, damit die 


Der Einwohner und Polizei⸗Obſervat Johann Lelinski aus Gierkowo hat ſich 
ohne Meldung bei der Ortsbehoͤrde, am 21. d. M. heimlich entfernt, weshalb die Wohlloͤbl. 
Verwaltungs- und Ortsbehoͤrden aufgefordert werden denſelben im Betretungsfalle nach 
Gierkowo zuruͤck zu dirigiren. . 

Thorn, den 27. September 1842. 


In der Nacht vom 17. zum 18. d. M. ſind dem Einſaſſen Caſimir Krzywdzinski 
zu Renczkau, zwei Pferde, als ein brauner Wallach 4 Jahr alt und ein Fuchshengſt 3 
Jahr alt, mit einem kleinen Stern, von der Weide geſtohlen worden, welches behufs 
Vigilanz hierdurch bekannt gemacht wird. b | 
Thorn, den 3. Oktober 1842. 


„ 


zich Es find in dem Dorfe Stangenberg, Stuhmer Kreiſes, 4 Pferde, geftohlen worden, 
namlih: . & 
1. eine hellbraune Stute 4. Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, ohne alle Abzeichen; 

2. eine Sommertapp- Stute 6 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, auf dem rechten Auge 

blind, ohne alle Abzeichen; Sr Br 

3. ein dunkelbrauner Wallach 8 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, ohne alle Abzeichen; 

A. eine dunkelbraune Stute 5 Jahe alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, ohne Abzeichen; 
welches behufs Vigilanz hierdurch bekannt gemacht wird. 

Thorn, den 4. Oktober 1842. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. f 
Die Einloͤſung der in der zweiten Verlooſung gezogenen, durch das Publikandum 


vom 28. Juni d. J. zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1843 gekuͤndigten Neumäͤrk⸗ 


ſchen Schuld Verſchreibungen, im Betrage von 16,500 Rthlr. wird zugleich mit Reali⸗ 
fation des zu ihnen gehörigen, am 2. Januar , 1843, fälligen Zins⸗Coupons Serie J. 
No. 7 ſchon vom 1. Dezember d. J. ab, bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, hier in 
Berlin (Taubenſtraße No. 30) in den Vormittagsſtunden, gegen die vorgeſchriebenen Quit⸗ 
tungen erfolgen. ! | 


Beifuͤgung 
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Den außerhalb Berlin wohnenden Juhabern ſolcher gekuͤndigten Neumärkſchen Schuld⸗ 
Verſchreibungen bleibt indeſſen überlaffen, dieſe auch ſchon vor dem 1. Dezember d. J. an 
die naͤchſte Regierungs-Hauptkaſſe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die 
Neumärkſchen Schuld⸗Verſchreibungen nach Littern, Nummern und Geldbetraͤgen aufzufüͤh⸗ 
ren ſind, portofrei, zur weiteren Befoͤrderung an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zu uͤber⸗ 
ſenden, und die Capitalbetraͤge bis zum 2. Januar 1843 bei der Regierungs⸗Haupekaſſe in 


Empfang zu nehmen, als von welchem Tage ab die Verzinſung zum Beſten des Tilgungs⸗ 


Fonds aufhört. 2 ö 

g Berlin, den 10. September 1842. Re Be 5 
Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 

Rother. v. Berger. Natan. = 
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Die Einloͤſung der in der zweiten Verlooſung gezogenen, durch das Publikandunt 
vom 28. Juni d. J. zur baaren Auszahlung am 1. November d. J. gefündigten Kurmaͤrk⸗ 
ſchen Schuld⸗Verſchreibungen im Betrage von 68,500 Rthlr wird zugleich mit Realiſation 
des zu ihnen gehoͤrigen am 1. November d. J. fälligen Zins. Coupons Serie I. No. 6 
ſchon vom 1. k. M. ab, bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, hier in Berlin (Taubenſtraße 
No. 30) in den Vormittagsſtunden, gegen die vorgeſchriebenen Quittungen erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gefündigten Kurmaͤrkſchen Schuld⸗ 
Verſchreibungen bleibt überlaſſen, dieſe ſofort an die naͤchſte Regierungs⸗Hauptkaſſe, unter 


doppelter Verzeichniſſe, in welchen vie Kurmärkſchen Schuld « Verſchreibungen 


nach Littern, Nummern und Geldbeträgen aufzuführen find, portofrei, zur woeiteren Befoͤr⸗ 


1 


derung an die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, zu uͤberſenden, und die Capital Beträge bis 
zum 1. November d. J. bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen, als von 
welchem Tage ab die Verzinſung zum Beſten des Tilgungs-Fonds aufhört, % 
Berlin, den 10. September 1842. a 5 i 
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 
iger Rother. v. Berger. 3755 Nathan. „ 


5 


Vormittags 11 uhr an, zu welchem qualifteirte Käufer mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Bekanntmachung der Bedingungen im Termine erfolgen wird, daß der Zuſchlag 
ſofort erfolgt wenn die Taxe erreicht und uͤberſchritten wird und in dieſem Falle das Kaufe 


geld an den anweſenden Forſtkaſſen⸗-Rendanten ſofort entrichtet werden muß. f 
Die Schwammhoͤlzer ſtehen etwa 2 Meile vom Görznoer See entfernt, koͤnnen von 


Marienwerder, den 20. September 1842. aA 85. 
Der Koͤnigl. Forſt⸗Inſpeckos s aebi, 


Schmidt in Ruda bei Görzuo wenden, welcher dieſelben vorzeigen laſſen wird. 
a ns . 7 


1 


— 
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Diem Einſaſſen Andreas Thom aus Richnowo ſind am 22. d. M. gegen 1 uhr, 
2 Pferde, welche auf der Wieſe angezeudert waren, geſtohlen: 
1. eine dunkelbraune Stute, 6 Jahr alt, ohne beſondere Kennzeichen, 


U 


2. eine hellbraune Stute, 3. Jahr alt, mit einem Stern und auf dem linken Hinter 


fuße lahm. 0 f 15 Ber 8 
Seammtliche Polizeibehoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf die geſtohlenen Pferde 
vigiliren und ſelbige im Ermittelungsfalle mie dem unrechtmaͤßigen Beſitzer hier einliefern zu 


laſſen, wobei noch bemerkt wird, daß Einſaſſe Thom demjenigen, der ihm zum Beſitze feiner 


beiden Pferde verhilft, eine Prämie von 10 Rthlr. zugeſichert hat. 
Rehden, den 23. September 1842. N 
i Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


A Dem Schulzen Rosol zu Lobdowo, find in der Nacht zum 21. d. M. von 
der Weide EN 
1. eine ſchwarze Stute, 5 Jahr alt, mittler Größe, in gutem Futterzuſtande, welche 
zwiſchen den obern Vorderzaͤhnen eine Luͤcke hatte und etwa 40 Rthlr. werth war, 

2. ein Fuchswallach, 5 Jahr alt, mittler Groͤße, in gutem Futterzuſtande und mit einem 

kleinen weißen Sterne an der Stirne, in dem Werthe von AO Kehle, 
geſtohlen worden. . 


Dieſes wird zur Vigilanz mit dem Bemerken hiemit bekannt gemacht, daß der 
Damnificat demjenigen, der ihn zum Beſſtz der Pferde und Ermittelung der Diebe verhilft, 


10 Kehle, Belohnung hier zugeſichert hat. 
Siollub, den 29. September 1842. n 
15 Koͤnigl. Domainen-Rent⸗ Amt. 


* 
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Privat ⸗ Anzeigen. 


Feine maſerne Tabaksdoſen, einfache und doppelte Eigarren⸗Buͤchſen und Tabaks⸗ 


kaſten in den verſchiedenſten Deſſaints, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen. 
M. Wechſel. 


ö Eine neue Sendung Heerd⸗Platten und Bratoͤfen von verſchiedenen Dimenſionen 
erhielt f Ye M. We e l. 


Selbſt verfertigte hellbrennende Dochte empfiehlt C. Peterſilge. 


a Ich bin Willens mein in Podgurz ſub No. 23 belegenes Grundſtück aus freier 
Hand zu verkauſen. ae : Kerr Kohler. 


1:00 Stück Hammel 3 bis 4 Jahr alt und geſund, werden in Ostaszewo zu 
kaufen gewuͤnſcht. 8 n ae n 


Die heute Vormittag um 11 Uhr "erfolgte glückliche Entbindung. feiner lieben Frau 


von einem gefunden Knaben, beehrt ſich ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 


Wieczorek. 


— . — BEEIER 


Pruskalgka, den 5. Oktober 1842. 


Ued rut bei ö. R. Feige iu Thorn- 


